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U30 - Herbstseminar

Jede Altersgruppe hat ihre eigenen 
Fragen und Themen. Junge Erwach-
sene absolvieren Ausbildungen und 
Studiengänge, sie werden erwerbs-
tätig, verlassen ihr Elternhaus 
und gründen eigene Familien. Sie 
besitzen oft einen kritischen Blick 
auf die Gesellschaft, Gespräche 
drehen sich häufig um die eigene 
Lebenssituation und wenn es um 
den Glauben geht, wollen sie mehr 
hören als die Geschichten aus dem 
Kindergottesdienst.

In Zusammenarbeit mit der Ev. 
Melanchthongemeinde Griesheim 
entstand im Oktober ein neues For-
mat für Menschen zwischen 18 und 
30 Jahren: das U30-Herbstseminar. 

Neues Angebot für junge Erwachsene

30 Personen kamen für fünf Tage 
im Freizeithaus „Maria Einsiedel“ 
bei Gernsheim zusammen. Auf 
dem Programm standen ausführli-
che Bibelarbeiten, Auseinanderset-
zungen mit der eigenen Biografie, 
Angebote der Stille und Gottes-
dienste zum Mitmachen. An einem 
Tag versetzten sich die jungen Er-
wachsenen in die Lage des alttes-
tamentlichen Josefs: Wie konnte 
er angesichts seiner Lebenskrisen 
einen integeren Charakter bewah-
ren und am Glauben festhalten? 

An einem anderen Tag ging es um 
den Pharisäer „Nikodemus“, der 
im Johannesevangelium auf Jesus 
trifft. Die Teilnehmenden disku-
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tierten, wie sich Jesu Forderung 
nach „Neugeburt aus Wasser und 
Geist“ auf ihr Leben heute aus-
wirkte. Neben theologischen Über-
legungen blieb beim U30-Herbst-
seminar auch Zeit für Gespräche 
– dank des warmen Herbstwetters 
oft beim Spazierengehen. Eine 
Teilnehmerin kommentierte: „Ich 
bin dankbar für den Austausch mit 
anderen und für die viele Zeit zum 
Lachen und Nachdenken.“

Eine Besonderheit bildete das 
Abendmahl. Es wurde fast täglich 
in verschiedenen Formen gefeiert. 
Einmal saßen alle für eine halbe 
Stunde fröhlich an einer festlichen 
Tafel zusammen. Das betonte 
die Gemeinschaft der Glaubens-
geschwister untereinander. Ein 
anderes Mal war das Abendmahl 
eingebunden in thematische 
Stationen, die einzeln begangen 
wurde. Das persönliche Bekenntnis 
und die eigene Gottesbeziehung 
standen dabei im Vordergrund.

Konzipiert und durchgeführt wur-
de das neue U30-Herbstseminar 
von acht Mitarbeitenden der Ev. 
Melanchthongemeinde Griesheim 
und unserer Kirchengemeinde. Die 
Haupt- und Ehrenamtlichen waren 
deutlich älter als ihre Zielgruppe. 
In der guten Atmosphäre entstand 
dabei eine Brücke zwischen den 
Generationen. Ein Teilnehmer 
drückte es so aus: „Mir hat die 
Offenheit der Mitarbeiter in ihren 

Berichten und in den Gesprächen 
mit ihnen sehr gut getan.“ Die 
gegenseitige Wahrnehmung und 
Wertschätzung von Menschen in 
unterschiedlichen Lebenssituatio-
nen wird die Gemeinschaft auch 
„Zuhause“ in den Gemeinden 
prägen.   GH

Abendmahl einmal anders: 
an einer festlich gedeckten 
Tafel.
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Im September haben die Kinder 
aus dem Friedrich-Fröbel-Haus die 
Schafherde auf den Streuobstwie-
sen in Eberstadt besucht. Die Kin-
der haben viel über das Leben der 
Schafe erfahren. Nicht nur dass wir 
deren Milch und den daraus pro-
duzierten Käse essen und trinken 
können. Auch die Wolle der Schafe 
war schon immer wichtig. Daraus 
können Socken, Pullover und vieles 
mehr hergestellt werden.

Gruppenweise ging es mit Bus und 
Bahn auf den Ausflug. Ein kurzer 
Fußweg noch und dann waren wir 
auf den Streuobstwiesen. Die Kin-
der durften zu einer kleinen Herde 
und die Schafe anfassen, strei-
cheln. Zu hören, dass auch Schafe 
unterschiedliche Stimmen haben 
war eine interessante Erfahrung.

Gemeinsam haben wir uns die 
Wolle der Schafe genau angese-
hen. Sie wurde mit den Händen 
geknetet. Dabei wurde festge-
stellt, dass die Wolle viel Fett 
enthält, das die Schafe schützt und 
unsere Haut pflegen kann. Ein 
Stück Wolle wurde zu einem Ball 
geknetet und mit Wasser gefilzt. 
Zur Erinnerung hat jedes Kind 
ein Filzbällchen mit nach Hause 
genommen.   JP

Einen erlebnisreichen Ausflug zu 
einer Schafherde unternahmen die 
Kinder des Friedrich-Fröbel-Hauses.

Vom Schaf zur Wolle
Natur entdecken im Friedrich-Fröbel-Haus
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Freud & Leid

Aufgrund der neuen Datenschutz-
verordnung dürfen wir künftig 
Geburtstage nur noch mit Ihrem 
schriftlichen Einverständnis veröf-
fentlichen. 

Wenn Sie im Zeitraum April bis Au-
gust 2019 einen runden Geburtstag 
über 80 Jahre haben und auf dieser 
Seite genannt werden möchten, 
melden Sie sich bitte im Gemeinde-
büro (Tel. 2 17 53).

Geburtstage

In der WEB-Ausgabe  
nicht enthalten 
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So erreichen Sie uns:

Kahlertstraße 24-26
64293 Darmstadt

Telefon: 06151 - 3 53 02 11
Handy 0176 - 62 17 21 17

Pfarramt und Seelsorgebezirk Süd   
Pfarrer Dr. Gerhard Schnitzspahn

Kahlertstraße 24-26
64293 Darmstadt

Telefon: 0172 - 659 00 60 
Fax: 06151 - 136 18 31 3

Kahlertstraße 24-26
64293 Darmstadt

Telefon: 06151 - 2 17 53 
Fax: 06151 - 136 18 31 3 

Gemeindebüro  
Astrid Bauer

Kirchenmusik   
Bernhardt Brand-Hofmeister

Lebenslauf

Persönliche Daten  

Michaela U. Abt  geb. Franke

Ulmenweg 16
64354 Reinheim

Tel. 06162 / 85856
E-Mail: nakipo@gmx.de

geb. am 19.09.1971 in Neustadt/Weinstraße

                                                                                                                                                                                   

Landwehrstraße 20
64293 Darmstadt

Telefon: 06151 - 2 13 28 
Fax: 06151 - 951 28 90

Kindertagesstätte Wittenberg-Haus   
Michaela Abt (Leiterin)

Jugendarbeit, Kinderschutzbeauftragter
Godwin Haueis

Im Tiefen See 50
64293 Darmstadt

Telefon: 06151 - 82 49 59  
Fax: 06151 - 667 79 71

Kindertagesstätte Friedrich-Fröbel-Haus   
Jutta Palutkiewicz (Leiterin)

schnitzspahn@johannesgemeinde.com ffh@johannesgemeinde.com

wbh@johannesgemeinde.com

buero@johannesgemeinde.com

info@klangerlebnis-orgel.de

Kahlertstraße 24-26
64293 Darmstadt

Telefon: 06151 - 2 41 28
Fax: 06151 - 136 18 31 3 

haueis@johannesgemeinde.com

Telefon: 
0178 - 735 96 97

Bläserkreis 
Karin Schiller (Leiterin)

Konto der Gemeinde
Sparkasse Darmstadt
Bankleitzahl: 508 501 50
Konto-Nummer: 1800 2833
IBAN: DE77 5085 0150 0018 0028 33
SWIFT-BIC: HELADEF1DAS

Seelsorgebezirk Nord  
Pfarrerin Dagmar Unkelbach

Kahlertstraße 24-26
64293 Darmstadt

Telefon: 06151 - 2 09 42

unkelbach@johannesgemeinde.com

Küster und Hausmeister
Uwe Bauer

Kahlertstraße 24-26
64293 Darmstadt

Telefon: 06151 - 29 38 23 
Fax: 06151 - 136 18 31 3

kuester@johannesgemeinde.com



Heiligabend 
im Gemeindehaus
Junge, Alte, Alleinstehende, Familien, 
... alle sind herzlich eingeladen!
Bei einem Festessen in fröhlicher      
Atmosphäre feiern wir gemeinsam  
die Geburt von Jesus Christus!

am 24. Dezember ab 19.00 Uhr
im Gemeindehaus, Kahlertstraße 26

Lass dich beschenken!


